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Beate Kötter 

 

Gott, wir danken für die Gaben,  

die wir heut empfangen haben. Amen, amen. 
 

Einige Motive aus der Melodie lassen sich gut in der Stimmbildung verwenden. So kann 

man aus Auf- und Abwärts-Glissandi den Dreiklang der Amen-Zeile entwickeln, ebenso 

den Sekundschritt vom Anfang und Treppenmotiv vom Ende der zweiten Kanonzeile.  

 

Dabei kann das Bild hilfreich sein, dass die Stimme mit einem Aufzug auf- und abwärts 

fährt (Glissando) oder die Treppe nimmt (Tonleiter); beim „Treppe gehen“ können auch 

Stufen übersprungen werden, z.B. zwei vor- eine zurück. 

 

Das Lied wird durch zeilenweises Vor- und Nachsingen gelernt.  

 

Zu jeder Kanonzeile passt eine Geste, die in ruhiger Bewegung ausgeführt wird: 

1. Abschnitt: Hände vor der Brust aneinanderlegen (wie die „Betenden Hände“ von 

Dürer), ein wenig verneigen 

 

2. Abschnitt: Hände mit Handflächen nach oben ineinander legen und so eine Schale for-

men, empfangsbereit nach vorne strecken 

 

3. Abschnitt: Hände auseinanderbewegen, bis sie seitlich vom Körper sind, dabei zeigen 

die Handflächen nach oben/vorne 

 

Wenn der Kanon in drei Gruppen gesungen wird, empfiehlt es sich, für eine schöne opti-

sche Entfaltung der Gesten die Gruppen räumlich voneinander trennen, z.B. ein Dreieck 

zu bilden oder bei einer Aufstellung im Kreis eine Lücke zwischen den Gruppen zu lassen. 

 

Für ein Ostinato mit dem Rhythmus  

 

 

 

gibt es verschiedene Möglichkeiten: z.B. Klatschen: zweimal in die Hände, einmal auf die 

Oberschenkel / zweimal in die eigenen Hände und einmal auf die entgegengehaltenen 

Hände eines Partners / Kombinationen aus Klatschen, Stampfen, Schnipsen / Einsatz von 

Orff-Instrumenten / bei Verwendung als Tischgebet: Begleitrhythmus mit Besteck klop-

fen. 
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Bei Einsatz von Instrumenten mit Tonhöhen, z.B. Stabspielen oder Boomwhackers passt 

dieses Begleitmotiv:  

 

 

 

 

 

Wenn das Lied in den Zusammenhang mit dem Thema Erntedank gestellt wird, kann man 

es in ein Gespräch über die Fragestellungen wie „Wofür sind wir dankbar?“, „Was brau-

chen wir zum Leben?“, „Was brauchen Pflanzen zum Wachsen?“ einbauen. Oder es wer-

den Gaben zusammengetragen; diese Gaben werden sortiert z.B. nach Farbe, Geschmack, 

Wachstumsort. In einer Zeremonie werden die verschiedenen Gaben(gruppen) genannt 

oder gebracht, dazwischen wird das Lied gesungen. 

 

 


